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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 048/2014                   Erfurt, 4. März 2014 
 

Im Jahr 2013 hauptsächlich Tomaten in Thüringer Gewächshäusern geerntet 
 
Die Ernte in den Gewächshäusern der Thüringer Gemüsebauern betrug im Jahr 2013 insgesamt 

12 044 Tonnen Gemüse von 35,8 Hektar. Damit lag sie um 4 544 Tonnen bzw. 27,4 Prozent unter 

dem guten Vorjahresergebnis. Der langjährige Durchschnitt der Jahre 2007 bis 2012 wurde ebenfalls 

um 2 172 Tonnen bzw. 15,3 Prozent verfehlt. Der Rückgang der Anbaufläche gegenüber dem Jahr 

zuvor um 7,4 Hektar bzw. 17,1 Prozent ist einerseits auf Betriebssitzverlagerung und andererseits auf 

die Einstellung vom Gemüseanbau zurück zu führen. Aber auch die Wetterkapriolen im vergangenen 

Jahr, wie zum Beispiel das zu kalte und zu nasse Frühjahr (Überschwemmungen), führten dazu, dass 

Gewächshäuser nicht so intensiv wie in den anderen Jahren genutzt werden konnten. 

 

Nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für Statistik wurden im Jahr 2013 auf 27,3 Hektar Toma-

ten geerntet. Gegenüber dem  Jahr 2012 ist die Anbaufläche um mehr als ein Viertel zurückgegangen, 

gegenüber dem langjährigen Mittel um 2,2 Prozent. Damit machte die Anbaufläche für Tomaten 

76,2 Prozent des gesamten Anbaus in Gewächshäusern aus (2012: 86,1 Prozent). Mit 387,8 Tonnen 

je Hektar lag das Ergebnis weit unter dem Spitzenertrag vom Jahr 2012 (432,0 Tonnen je Hektar) und 

noch leicht unter dem Durchschnitt der Jahre 2007 bis 2012. Der Rückgang von Anbaufläche und 

Ertrag führte dazu, dass die Erntemenge gegenüber 2012 um 5 486 auf 10 585 Tonnen sank. Zum 

Mittel der Jahre 2007 bis 2012 wurden 350 Tonnen Tomaten weniger erzeugt. 

 

Gurken wurden nur noch auf 2,1 Hektar abgenommen. Mit einem Flächenertrag von 120,9 Tonnen je 

Hektar mussten herbe Ausfälle hingenommen werden. Gegenüber dem Jahr 2012 fiel er um 

15,4 Tonnen je Hektar bzw. 11,3 Prozent. Das Mittel der Jahre 2007 bis 2012 wurde um 

241,4 Tonnen je Hektar bzw. 66,6 Prozent verfehlt. Ursachen dafür waren unter anderem der Wegfall 

von intensiv genutzter Fläche sowie Schädlings- oder Krankheitsbefall. Die erzielte Erntemenge von 

252 Tonnen war um 46,1 Prozent geringer als im Jahr 2012. Der langjährige Durchschnitt 2007 bis 

2012 wurde um neun Zehntel unterschritten.  

 

Weitere Auskünfte erteilt:  
Heike Slotta  
Telefon: 0361 37-734552  
E-Mail: heike.slotta@statistik.thueringen.de 

mailto:heike.slotta@statistik.thueringen.de
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ha t ha t/ha t ha t/ha t

2000  27,0 7 185  7,6 292,9 2 227  15,5 313,0 4 848

2001  27,0 8 279  8,4 362,8 3 059  15,6 328,1 5 106

2002  27,5 7 856  6,7 331,9 2 211  17,1 321,8 5 503

2003  38,0 14 634  18,0 487,4 8 757  17,8 325,9 5 798

2004  35,4 12 356  16,4 420,4 6 909  15,4 348,0 5 360

2005  37,7 12 628  16,0 429,8 6 866  14,3 379,8 5 445

2006  39,7 13 230  16,1 485,7 7 835  14,7 346,2 5 072

2007  44,4 12 023  15,4 379,7 (5 859)  13,9 409,9 5 706

2008  42,0 13 639  15,6 453,0 7 076  17,0 367,0 6 223

2009  39,7 11 003  5,8 184,7 1 076  26,9 361,5 9 739

2010  46,1 14 025  4,9 214,7 1 049  36,0 357,3 12 845

2011  46,4 18 018  5,7 510,7 2 895  36,5 412,0 15 027

2012  43,2 16 587  3,4 136,3  467  37,2 432,0 16 071

2013  35,8 12 044  2,1 120,9  252  27,3 387,8 10 585

D 2007/2012  43,7 14 216  8,5 362,3 3 070  27,9 391,8 10 935

absolut - 7,4 -4 544 - 1,3 -15,4 - 215 - 9,9 -44,2 -5 486

prozentual - 17,1 - 27,4 - 39,2 -11,3 - 46,1 - 26,6 -10,2 - 34,1

absolut - 7,8 -2 172 - 6,4 -241,4 -2 819 - 0,6 -4,0 - 350

prozentual - 17,9 - 15,3 - 75,5 -66,6 - 91,8 - 2,2 -1,0 - 3,2

( ) Zahlenwert unsicher

1) berechnet auf voller Stellenzahl

Entwicklung zum Durchschnitt der Jahre 2007/2012
 1)

Gemüse unter hohen begehbaren Schutzabdeckungen einschließlich Gewächshäusern

Jahr

Gemüse

insgesamt Gurken Tomaten

darunter

Entwicklung 2013 zu 2012
 1)


